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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 27 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Realschuldirektor vr Schrader
Entschuldigt sind die Stadtv Gneist Degenkolbe

Wächter Ernst Loest Klinkhardt Lwowski Jentzsch bis
5 Uhr

Von den Mitgliedern des Magistrats sind an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan Zernial v Holly Dryander Helm

I Die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung
auf Tit 16 0 2 Dispositionsfonds des Magi
strats und Verstärkung dieser Position von 4000

auf 4500 Ref Sladtv Weinack
Referent Der etatsmäßige Dispositionsfonds des

Magistrats für unvorhergesehene Fälle beträgt 4000
Diese Summe ist bis zum 15 Februar bereits um
132,39 überschritten und beantragt deshalb der Ma
gistrat zur Verstärkung dieser Etatsposition noch 500
nachzubewilligen und so die Gesammtsumme dieser Position
auf 4500 zu erhöhen Die Specifikation der gemach
ten Ausgaben zeigt daß der Etat zum größten Theile nur
solche Posten enthält die eigentlich zur bloßen Deckung auf
diesen Etat übernommen sind Die Finanzkommission hat
die Erhöhung dieser Etatsposition um die gewünschten
500 empfohlen

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Magi
strats zu

II Die Bewilligung der Mittel zur Pflasterung
des Sommerweges c an der Ostseile der Magde
burgerstraße vor den Häusern Nr 27 31 Ref
Stadtv Görlitz

Referent Der geehrten Versammlung hat diese
Sache schon einmal vorgelegen Zu jener Zeit verlangte
das verehrliche Magistratskollegium von der geehrten Ver
sammlung 1000 um an der Stelle vor Frehberg s
Garten wo wie Sie wissen eine Anzahl neuer Häuser gebaut
ist sich zu betheiligen bei den Kosten der Pflasterung des Som
merweges und bei den Kosten zur Herstellung eines Bür
gersteiges Es wurde damals die Vorlage von der Ver
sammlung an den Magistrat zurückgegeben um feststellen
zu lassen wie weit die Adjacenten an dieser Straße ver
pflichtet seien sich an den Kosten zu betheiligen Es ist
nun seitens des Stadtbauamtes eine Erhebung vorgenom
men und diese hat festgestellt daß von den Adjacenten
543,42 wieder eingehen würden Der Anschlag hat
sich aber von 1000 neuerdings auf 1040 erhöht
weil vorher einige lausende Meter zu wenig berücksichtigt
waren Der Antrag des Magistrats läuft nun darauf hin
aus heute aus Tit 16 d 2 die 1040 zu bewilligen
mit der Maßgabe daß von den Adjacenten 543,42
wieder eingezogen werden Die Vorlage besteht aus zwei
Theilen Erstens handelt es sich darum wie ich sagen
durfte den Sommerstreifen zu pflastern In diesem Falle
würde die Provinzial Jnspektiou ihrerseits die Hälfte der
Kosten übernehmen mit 600 Die übrigen 600 würde
die Stadt zu zahlen haben Gegen diesen Theil der Vorlage
läßt sich nichts einwenden und ich befürworte den Theil der Vor
lage Von den 600 würden von den Adjacenten einzuziehen
sein für Pflasterung 270,01 die in den Gesammtkosten
die eingezogen werden enthalten sind Der zweite Theil
des Antrages geht darauf hinaus 273,41 für Herstel
lung des Bürgersteiges zu bewilligen Was diesen Theil
anlangt so bedaure ich die Bewilligung nicht empfehlen
zu können Die ganze Angelegenheit hat der Baukommission
nicht vorgelegen Die Baukommission hat sich wohl vor
mehreren Monaten dahin ausgesprochen daß die städtischen
Behörden ersucht werden möchten sich bei den Kosten der
Pflasterung des Sommerweges nach den Beiträgen der Ad
jacenten umzusehen von der Regulirung des Bürgersteiges
ist aber nie die Rede gewesen Wenn jemand ein neues
Haus baut ist er verpflichtet das Trottoir herzustellen
Granitplatten und Gramtbordsteine zu legen Dasselbe
trifft auch an dieser Stelle zu Ich sehe nicht ein weshalb
die Stadt ihrerseits Kosten übernehmen soll welche lediglich
den Adjacenten obliegen Die Anlage von Bordsteinen und
die Beschüttung des Bürgersteiges mit Steinknack ist mit
120 veranschlagt Außerdem figuriren hier noch 30
und andere Kleinigkeiten Ich würde Ihnen also empfehlen
nur den Betrag für Pflasterung des Sommerweges zu be
willigen wegen der Regulirung des Bürgersteiges aber den
Magistrat zu ersuchen sich an die Adjacenten durch die Po

lizeiverwaltung zu wenden wie das allgemein üblich ist
Wir würden hier sonst ein Präzedens schaffen die ich ganz
abgesehen von den Kosten nicht gutheißen kann In der
Wuchererstraße wurde seiner Zeit seitens des Magistrats
resp der Polizeiverwaltung mit außerordentlicher Energie
vorgegangen Die Leute mußten xiÄönnmöiÄlläo das Geld
deponiren und der Bauunternehmer Schütz konnte nur mit
Mühe sein Geld wieder zurückerhalten Wie kommen wir
nun dazu in der Magdeburgerstraße unsrerseits das Geld
zu bewilligen Ich kann mich nicht dafür erklären wenn
es sich auch blos um einige hundert Mark handelt denn
es widerspricht meiner Ueberzeugung Daß hier gutes
Trottoir wünschenswerth ist daran ist kein Zweifel

tadtv Müller Es kommt wohl darauf an ob
die Polizei bei Konzession der Häuser gleich in die Bedin
gungen mit hat einschreiben lassen daß die Hausbesitzer das
Trottoir zu legen haben Ist das aber versäumt wie
sehr häufig geschehen ist so würden wir wohl nichts
machen können und müßten das Trottoir selber legen

Stadtv Keil Ich bin der Ansicht des Herrn Refe
renten daß die Trottoirleguug lediglich Sache der Haus
besitzer ist Was Herr Or Müller angeführt hat stimmt
nicht In der Anhalterstraße haben die Hausbesitzer auch
dvs Trottoir auf ihre Kosten herstellen lassen müssen Die
Ausgaben sind ziemlich bedeutend und ich sehe nicht ein
warum die Hausbesitzer hier nicht auch das Trottoir legen

lassen sollen Was dem Einen recht ist ist dem Anderen
billig

Stadtv Schulze Ich bin nicht ganz der Ansicht des
Herrn Vorredners Es wird davon abhängen wie weit
die Polizei bei Ertheilung der Konzession die Auflagen ge
macht hat Meines Wissens wird erst seit unserer neuen
Straßenpolizeiordnung von 1874 den Grundstücksbesitzern
auferlegt das Trottoir herzustellen Früher waren diesel
ben nur zur Lieferung der Platten nicht aber der Bord
schwellen und Bordsteine verpflichtet Diese Hinzufügung
ist erst seit dem neuen Ortsstatut erfolgt Die betreffen
den Häuser datiren aber zum guten Theil aus einer frü
heren Zeit Ich bin daher dafür daß die Angelegenheit
noch einmal der Baukommission vorgelegt wird und werde
deshalb für den Antrag des Herrn Referenten stimmen

Stadtv Steinhaus Ich bin der Meinung daß die
Polizei die dort liegenden Häuser zu jeder Zeit zur Legung
des Trottoirs veranlassen kann Die Polizei braucht die
betreffende Straßenstrecke blos öffentlich aufzurufen Dann
wird von uns das Trottoir die Bordschwellen u s w ge
legt und zwar aus Kosten der Häuser Ich bin der Mei
nung daß wir dem Antrage des Herrn Referenten vollstän
dig Folge leisten können

Referent pflichtet dem bei
Die Versammlung entscheidet sich dem Antrage des

Referenten gemäß
III Die Feststellung des Etats der Armenkasse

Referent Stadtv Demuth
Referent trägt den Etat in ausführlicher Weise vor
Stadtv Friedrich Ich nehme Veranlassung zu

dieser Angelegenheit das Wort zu nehmen Ich habe zunächst
die Frage auszuwerfen ob die Bekleidungs Gegenstände
welche in der Höhe von 12 000 angekauft werden und
das Brennmaterial im Wege der öffentlichen Ausschreibung
beschafft werden Ich stelle diese Frage weil mir von einer
Seite gesagt ist daß das nicht der Fall ist und bitte mich
über diesen Punkt aufzuklären Sodann komme ich auf die
Liste zu sprechen die jüngst dem Tageblatt beigelegt war
und ein Verzeichniß der regelmäßig unterstützten Armen
enthielt Ich muß gestehen daß das alljährliche Erscheinen
dieser Liste mich immer befremdet hat Ich meine es ist
sehr schwer die Grenze zu ziehen zwischen denen die man
hier verschämte Arme nennt und zwischen den anderen und
es könnten sich sehr wohl unter denen die hier in dieser
Liste als regelmäßig unterstützte Arme pnblizirt sind auch
solche in großer Zahl sogar befinden bei denen das Ehr
gefühl möchte ich sagen vollends erstickt wird wenn man
sie ohne weiteres der Oeffentlichkeit preisgiebt Ich kann
einen Nutzen von dieser Veröffentlichung nicht erkennen
Es ist ganz selbstverständlich daß alle Organe der Armen
verwaltung Kenntniß von denen haben müssen die Unter
stützungen empfangen Jeder Armenvorsteher jedes Mit
glied der städtischen Behörde muß wissen wer unterstützt
wird Aber wenn die orientirt sind so ist allem Genüge
geschehen Es wirkt nicht ersprießlich wenn man so der
Oeffentlichkeit die kein anderes Interesse hat als höchstens
böse Nachrede zu führen als zu witzeln und zu kritistren
der Oeffentlichkeit der diese Beilage meistens nur Makulatur
ist diese Liste preisgiebt Ich habe den Wunsch ohne jedoch
einen Antrag auszusprechen daß die 300 oder 400
die das Vervielfältigen der Unterstützungslisten erfordert
künftig gespart werden mögen

Referent Was den ersten Punkt hinsichtlich der
Submission betrifft so ist es richtig daß die Armendirektion
die Sachen nach ihrer Instruktion zu beschaffen hat Die
Armendirektion verfährt folgendermaßen Die Bekleidungs
kommission welche aus drei sachverständigen Mitgliedern
besteht wie es ja in der Baukommission auch Sachver
ständige giebt vergiebt die Gegenstände öffentlich durch Sub
mission In Bezug auf die Bekleidungsstücke wird etwas
anders verfahren weil dieselben sich sehr schwer kontroliren
lassen wenn man jedes Jahr einen anderen Lieferanten hat
Es werden circa 500 bis 600 Jacken so und so viel Bein
kleider u s w jährlich gekauft und so geht die Zahl ins
Große Würde die Bekleidungskommission jedes Stück
prüfen wollen so würde furchtbar viel Zeit verloren gehen
Jede Ablieferung die geschieht nimmt vielleicht 2 Stunden
in Anspruch Der Bekleidungskommission muß daran liegen
daß sie zuverlässige Lieferanten hat Hat sie diese so sieht
sie vorläufig von einer öffentlichen Submission ab Zu
nächst werden die alten Lieferanten befragt zu welchen Be
trägen sie die Kleidungsstücke für das kommende Rechnungs
jahr liefern wollen Die Bekleidungskommission prüft ob
die Preise nicht zu hoch sind Gewöhnlich sind die Preise
etwas niedriger als im vergangenen Jahre wenn das
Material nicht gestiegen ist In dieser Art und Weise wird
die Beschaffung von Kleidungsstücken gehandhabt Es wer
den die Kleidungsstücke nur in beschränkter Submission von
der Armendirektion vergeben Ich glaube daß es vollständig
genügt wenn in dieser Weise verfahren wird Die Sachen
würden wenn man anders verführe nicht besser und billiger
als wie jetzt beschafft werden Ich glaube daß die Bau
kommission auch in derselben Weise verfährt wenn sie Sub
missionen ausschreibt daß sie auch nicht jedem den Zuschlag
ertheilt sondern blos denjenigen von welchen sie voraus
setzt daß sie die Sachen gut herstellen Bei der Baukom
mission ist das aber etwas ganz anderes als bei der Be
kleidungskommission weil hier jedes Stück geprüft werden
müßte wenn man nicht zuverlässige Lieferanten hätte Ich
glaube nach dieser Richtung ist der Armendirektion kein
Vorwurf zu machen Was nun das letztere die Veröffent
lichung der Listen betrifft so weiß ich nicht seit wie viel
Jahren diese Veröffentlichung schon geschieht Herr Wolfs
der für diese Sachen immer ein Gedächtniß hat erinnert
sich vielleicht dessen Es hat dieselbe seit so und so viel
Jahren nirgends glaube ich Anstoß erregt Es genießt das
Publikum dadurch einen Ueberblick es wird die Neugierde
theilweise befriedigt theilweise auch Aufregung unter den
Almosenempfängern hervorgerufen Ich für meine Person

würde auch nichts dagegen haben wenn die Veröffentlichung

künftig unterbliebe Forts folgt
Nach dem Etat der Armenkasse der Stadt

Halle für das Etat Jahr vom 1 April 1882 bis dahin
1883 welcher in der Sitzung der Stadtverordneten Ver
sammlung vom 27 Februar cr zum Vortrag gelangte
sind die Einnahmen und Ausgaben wie folgt veranschlagt

Einnahme
Tit I Vom Grundeigenthum

1 Pachtzins von dem zwischen der Merse
burgerstraße und der Thüring Eisen
bahn gelegenen vormals Lanzenberger

schen Ackerplan von 6 Ii 95 g 40 M
50 mehr als im Vorjahre

2 Antheiliges Jagdpachtgeld von dem
vorgedachten Ackerplane

3 Reoenüen von 2 Pfannen Gutjahr
29 Pf weniger als im Vorjahre

Summa Tit 1 1013,81 6
49,71 mehr als im Vorjahre

Tit 2 Zinsen von Kapitalien
L Von Kapitalien ohne Zweckbestimmung

980,

10,10
23,71

1050, Hall Stadtobligationen
a 4 l/z pCt 47,25

b 600 dergl a 4 pEt 24,
o 600, dergl alte s 3 pCt 21,
ä 1875, Staatsschuldscheine

Ä 3 pEt 65,63
6 2700 Niederschles Märkische

Eisenb Stamm Aktien
a 4 pEt

24 weniger als im
Vorjahre

f 3600, Magd Leipz Priorit
Obligationen d Magd
Halberstädt Eisenbahn
a 4 pCt

A 1200, Preuß konsol 4procent
Staats Anl Oblig
24 mehr als im Vorj

48, Sparkass Einl ä 3 pEt
998,70 Hypothekenkap ä 5 pEt
900, dergl a 4 pEt

108,

2100, dergl s 4 pEt

162,

48,

1,44
49,94
36,
94 50

657,7615671,70 in Sma Sma Tit 2
8,93 r eniger als im Vorj

L Zinsen und Kapitalien aus Geschenken und Vermächt
ntssen mit besonderer Zweckbestimmung

1500 Geschenk von 7 Mitgliedern der
Baläster Gesellschast

1,50 weniger als im Vorj
1500 Börnicke Legat
1149 Niewanbt Gruner Legat

16 Pf weniger als im Vorjahre
450 in 3 /zproc Staatsschuldscheinen

1590 Ehrlich Legat
300 Hall Stadt Obtig s 3 pEt
525 Burchardt sche Stiftung

1686 Meckel Legat
3000 Kirchner Legat
1522 Fuß sche Stiftung

3,14 mehr als im Vorjahr
3123 Hellfeld Stistung
375 Unzer Sliftnng
628 Schwarz sches Legat
150 erlangte Prämiengelder bei Eon

vertirnng v Sta tsschuldicheinen
150 Schmidt von Altenstrdt egat

75 Pf weniger als im Vorjahre
1737 Gartz sche Stiftungsmasse

9546 Hoppe sche Stiftung
12 mehr als im Vorjahre

3045 Bnrchardt Legat
1503 Meckel von Hemsbach sches Legat
3000 Rudloff sches Legat

10000 Steckner sche Stiftung
400 mehr als im Vo rjahre

in

1 von

2

3

4

5

6

8

S

10

12
13

14

15

16
17

18
19

20
21

63,

15 75
63 08
10,50
18,75
65,21

105,
62,06

124,44
13,13
24,84

76,11
457,01

136,35
66,09

133,50
400,

46479,

15671,70

Sa Sa Tit 2 L 1945,04
412,73 m als im Vorj

Sa Tit 2
Sa

657,76

62150,70 Sa Tit 2 2602,80403,80 m als im Vorjahre
Tit III Ueberwüsene Strafgelder 79 5

Tit

Summa x s
28 mehr als im Vorjahre
IV Geschenke u freiwillige Beiträge 1333

Summa x s
461 mehr als im Vorjahre

Tit V Fonds zur Unterstützung verschäm
ter Armer resp zu außerordentlichen das
Maß der gewöhnlichen Armenpflege über
schreitenden Unterstützungen
4100 weniger als rm Vorjahre

11208 50

Summa Tit V
Tit VI Für Bekleidungsstücke welche aus

dem Magazin der Armenkasse an andere
Institute abgelassen sind

250 mehr als im Vorj ahre
2S54

Summa x f
Tit VII Wieder eingezogene Unter

stützungen

1260 mehr als im Vorjahre 7580 H

I

Summa x 8
Tit VIII Von der Provinzial Haupt

Kasse Landarmen Verwaltung zu



Merseburg erstattete Verläge I 10632
2399 mehr als im Vorjahre

Summa x s
Tit IX Ueberschüsse von gerichtlich ver

kauften Pfändern der Leihanstalten vaest
Tit X Insgemein An unvorhergesehe

nen Einnahmen 409 mehr als im Vorjahre
Summa p s

Tit XI Fonds zum Bau eines Asyls
für Obdachlose Angesammelt aus den
Ueberschüssen deS Tit V 696

Summa x s
400 mehr als im Vorjahre

Tit XII Zuschuß aus der Kammer 132 667 68
Summa x s

5724 72 mehr als im Vorjahre
Summa der Einnahme 170456 7V

6885 6 23 mehr als im Vorjahre
Ausgabe

Tit I Verwaltungskosten
1 Beitrag zu den Verwaltungskosten der

Kämmerei 8480300 mehr als im Vorjahre
2 an die Gehilfin des Frauenvereins 360
3 Büreauausgaben 125195 mehr als im Vorjahre

Summa Tit I 10091
395 mehr als im Vorjahre

Tit II Verwendung der Zinsen von
Legaten und Geschenken zu bestimmten

Zwecken 1945 7 9Summa Tit II
412 73 mehr als im Vorjahre

Tit III Verwendung der Geschenke 1333
Summa p 3

464 mehr als im Vorjahre
Tit IV Fonds zur Unterstützung ver

schämter Armer resp zu außerordent
lichen das Maß der gewöhnlichen
Armenpflege überschreitenden Unter

stützungen 11208 50 HSumma Tit IV
4100 mehr als im Vorjahre

Tit V Baare Geldunterstützungen für hiesige Arme
1 Regelmäßiges Almosen und Pflegegelder

für Erwachsene 650006800 mehr als im Vorjahre
2 Pflegegelder für Kinder 10000

200 mehr als im Vorjahre
3 Außerordentliche Unterstützungen 9000

550 mehr als im Vorjahre
Summa Tit V 84000

7550 mehr als im Vorjahre
Tit VI Beiträge an das Siechenhaus

Pflegegeld für 53 Personen auf 365
Tage a 30 pro Kopf und Tag 5803 50 H

Summa x s
328 50 mehr als im Vorjahre

Tit VII Pflegegelder für auswärts unter
gebrachte hiesige Arme nicht Kinder

An auswärtige Institute

1 an das EckartShaus 19692 an die Samariterherberge in Horburg

bei Schkeuditz 6303 an die Kasse der Provinzial Blinden

Anstalt zu Barby 9004 an die Provinzial Hauptkasse Land
armen Verwaltung zu Merseburg 516

5 an die Inspektion der Volk schen Rettungs

anstalt zu Erfurt 2406 an die Hauptkasse des Elisabethstiftes 288
Summa 4543

L An Privatpersonen
An 21 Personen zusammen 1948
22 zur Disposition für andere noch vor

kommende Ausgaben 800
Summa L 2748

Summa Tit VII 7291
1109 weniger als im Vorjahre

Tit VIII Kurkosten
1 Pauschquantum an die klinischen Anstalten

der hiesigen königl Universität für Be
handlung kranker Armer
a zur Unterhaltung des medizinischen

und chirurgischen Poliklinikums 3000
b für das königl EntbindungS Jnstitut 300
e an den Direktor der mediz Klinik 300

3600
2 An die Hospitalkasse Auslagen für Ver

pflegung und Medikamente der über die
Normalzahl 24 im Krankenhause be
handelten Personen ä i 20 H pro

Kopf und Tag 4174674 mehr als im Vorjahre
3 An die hiesige Augenheilanstalt 388

48 mehr als im Vorjahre
4 An die königl Universitätskliniken für auf

genommene kranke Arme 3144
1156 weniger als im Vorjahre

5 An das Diakonissenhaus für Unterhal
tung Kur und Verpflegung armer Per

sonen 21717 mehr als im Vorjahre
6 An die Provinzial Irren Anstalten bei

Nietleben und in Altscherbitz 4400
7 Für Bruch und andere chirurgische Ban

dagen 8416 weniger als im Vorjahre

8 An auswärtige Gemeinden 3000 L
Summa Tit VIII 19007

433 weniger als im Vorjahre
Tit IX Beerdigungskosten

1 Für Särge 56767 mehr als im Vorjahre
2 Grabgebühren Trägerlöhne Leichenhaus

gebühren tt 55252 mehr als im Vorjahre
Summa Tit IX 1119

119 mehr als im Vorjahre
Tit X Zahlungen für die Provinzial Haupt

kasse zu Merseburg Pflegegelder ic
für Landarme

1 63 für 63 Personen 8550
64 zur Disposition für noch vor

kommende Ausgaben 1500
Summa Tit X 10050

2070 mehr als im Vorjahre
Tit XI Zur Bekleidung für Arme 12000

1000 mehr als im Vorjahre
Summa p s

Tit XII An Brennmaterial für Arme 4500
Summa x s

400 weniger als im Vorjahre
Tit XIII Schulgeld für arme Kinder 111

Summa x s
11 mehr als im Vorjahre

Tit XIV Gewerbesteuer für hiesige Arme an
die kgl Kreiskasse resp an die Kämmerei II 212

Summa x s
28 weniger als im Vorjahre

Tit XV Pflegegelder an die Kinderbewahr

Anstalten 98Summa x
102 weniger als im Vorjahre

Tit XVI Unterstützungen an fremde arme

Reisende 332Summa x s
32 mehr als im Vorjahre

Tit XVII JnSgemein
1 Entschädigung an die Halloren für die

Vorhaltung und Beaufsichtigung des Ar

men und Freibades Fixum 180
2 Kosten für die Einrichtung des Armen

bades resp für das Aufstellen und Wie
derabbrechen der Brücke auf dem Lade

plätze in den Pulverweiden 425
225 mehr als im Vorjahre

3 Unvorhergesehene Ausgaben 750
450 mehr als im Vorjahre

Summa Tit XVII 1355
675 mehr als im Vorjahre

Summa der Ausgaben 17V456 79 5
Der Etat balancirt hiernach in Einnahme und Aus

gabe mit 170 456 79 und wurde in Höhe dieses
Betrages vorläufig festgesetzt

Halle 2 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Nachdem am 2 Februar cr

Herr Hermann W olt erstorff aus Halberstadt das exameu
riZorosum bestanden hatte ist er jetzt auf Grund seiner
eingereichten gedruckten Inauguraldissertation Das Perfekt
der zweiten schwachen Konjugation im Altfranzösischen von
der philosophischen Fakultät hiesiger Hochschule zum Doktor
promovirt worden

Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Schul
vereins von deren Begründung wir kürzlich berichten
konnten hat sich inzwischen in erfreulichster Weise weiter
entwickelt Zunächst ist der in der konstituirenden Ver
sammlung gewählte Vorstand durch statutenmäßige Koopta
tion bis zu 9 Mitgliedern ergänzt worden Es gehören
ihm an die Herren Bürgermeister Staude als Vorsitzen
der Realschullehrer Lambert als erster Schriftführer
Professor Dr Müller als 2 Schriftführer Maurermeister
Kuhnt als Schatzmeister ferner die Herren Banquier
Bethcke Fabrikbesitzer Dehne der wegen Abwesenheit
von Halle seine Annahme noch nicht erklärt hat Direktor
der Francke schen Stiftungen Dr Frick Professor Dr
Kirchhofs Fabrikbesitzer Lwowski Den Bemühungen
dieser Herren ist es schon gelungen den edlen Zwecken ves
Vereins in weiteren Kreisen unserer für nationale Be
strebungen stets so empfänglichen Bürgerschaft Anklang zu
verschaffen die Mitgliederzahl hat bereits die Zahl 100
überschritten und ist in fortwährendem Wachsen begriffen
Es ist in Aussicht genommen in nächster Zeit eine öffent
liche Versammlung zu berufen in welcher über die
Zwecke deS Vereins weiterer Aufschluß gegeben werden soll
wir behalten uns vor auf dieselbe seiner Zeit nochmals
aufmerksam zu machen

Morgen feiert der frühere Direktor der Franckeschen
Stiftungen Herr Dr Adler seinen Geburtstag Das
Musikkorps des Waisenhauses beabsichtigt ihm ein
Ständchen zu bringen

Dem Geschäftsbericht der Sächsisch Thüringi
schen Aktiengesellschaft für Braunkohlen Ver
werthung zu Halle a S für das 26 Geschäftsjahr
1881 entnehmen wir Wenn wir uns freuen dürfen wie
derum mit dem befriedigenden Gewinn Resultate eines voll
endeten Betriebsjahres vor unsere Herren Aktionäre treten
zu können so finden wir darin eine Entschädigung für die
sehr mühsame Thätigkeit welche im Verlaufe des Jahres
bei unseren geschäftlichen Operationen aufzuwenden war
In einem Maße wie noch nie zuvor galt es einer schwer
überwindbaren Konkurrenz ohne allzu große Opfer die
Spitze zu bieten und nicht weniger Aufmerksamkeit erfor
derte die Behandlung der Kundschaft welche durch oft allzu

bereites Entgegenkommen verwöhnt in ihren Ansprüchen
zum Theil kein Ziel mehr fand Ein solcher Zustand muß
unnatürliche Verhältnisse zur Voraussetzung haben und so
wollen wir ihn auch beurtheilen in dem Wunsche daß
das Kerzen und Paraffin Geschäft vor allem das
erstere bald wieder in geregelte Bahnen einlenken möge
Unter Zuhülfenahme bedeutender Mehrgewinne auf fast
sämmtlichen unserer Gruben und des beinahe als neuer
Gewinnfaktor zu betrachtenden Betriebsüberschusses der durch

die neue Schweelerei wieder rentabel gewordenen Aupitzer
Anlage unterstützt ferner durch lohnendere Oelpreise ließen
sich die Folgen der ungünstigen Conjunktur in oben er
wähnten Artikeln glücklich überwinden so daß bei immer
noch recht ansehnlichen Abschreibungen zu denen eine nicht
sichtbare von ca 71000 für Herabsetzung der Jnven
turwerthe tritt sogar eine höhere Dividende als im Vor
jahre 8 Prozent zur Vertheilung gelangen kann
In den letzten 5 Jahren sind nunmehr etwa sechszig Pro
zent des Aktien Kapitals zur Amortisation gelangt Wir
hatten somit Gelegenheit den vor dieser Zeit ausgestellten
Amortisationsplan nicht nur durchzuführen sondern noch zu
erweitern und es beginnt nun eine Periode innerhalb derer
wir uns kleinere Abschreibungs Raten werden gestatten dürfen

Aus den Gruben sind 4049903,8 dl gefördert 4 085192 Iil
abgesetzt worden Im Preßbetriebe wurden 16 827 730
Kohlensteine gepreßt 18 938113 Kohlensteine abgesetzt
Der vergrößerten Theergewinnung entsprechend sind produ
zirt worden 244 769,l0kilo hartes Paraffin 233 952,75
Kilo mittelhartes und weiches Paraffin 16 490,50 Kilo
Paraffinschuppen 621 308,75 Kilo Paraffinkerzen 1392 252
Kilo Solaröl 474295,50 Kilo gelbes Paraffinöl 1738371
Kilo dunkles Paraffinöl Ferner von Nebenfabrikaten
2633,50 Kilo Maschinenöl 147652 Kilo Kreosotöl
43 377 Kilo Parasfinschmiere 60198,50 Kilo Goudron
379 408 Kilo Asphalt Zum Versandt gelangten von den
werthvolleren Produkten 687 943 Kilo aller Sorten Pa
raffin 16 482,50 Kilo Paraffinschuppen 610 062,80 Kilo
Paraffinkerzen 1 591447,50 Kilo Solaröl 529548 Kilo
gelbes Paraffinöl 1765490 Kilo dunkles Paraffinöl
Der Gefammtumsatz stellte sich auf 1836034,11 gegen
den vorjährigen von 1810059 Höherum 25 975,11

Es liegen in demselben auch 1820 Doppelladungen
A 10 000 Kilo Grude Eoak 22 Ladungen weniger als in
1880 während bei besseren Verkaufspreisen der Nutzen an
diesem Artikel die Höhe des vorjährigen noch überschritten

hat Für harte Parassine wurden ca 7 50 H für
mittelharte und weiche ca 14 50 H für la Kerzen
5 88 A für II s Kerzen 6 18 H, für III Kerzen
5 x 50 Kilo weniger für Solaröl 1 27 für
gelbes Paraffinöl 13 mehr für dunkles Paraffinöl
18 weniger x 50 Kilo erzielt Es wird durch diese
Zahlen ein bedeutender Preisrückgang für die festen und
eine mäßige Besserung für die flüssigen Stoffe erfreulicher
Weise auch durch das günstige Verhältniß zwischen Produktion
und Versandt ein allerdings von erheblichen Preißeinbußen
begleiteter umfangreicher Geschäftsverkehr gekennzeichnet
Die Bilanz schließt in Aktivis und P ssivis mit 4675 002 6
66 Uebertrag von 1880 430 10 H Gewinn pro
1881 beträgt 337 886 36 H, davon ab zum Reserve
fonds von 337886 36 H mit 5 pCt 16894 32
bleiben 321472 14 welche sich folgendermaßen ver
theilen Tantieme für den Verwaltungsrath s 5 pCt
16049 60 H Dividende von 3 810000 g 8 pCt
304800 Uebertrag auf 1882 622 54

Mit Ende dieses Monats wird die königliche
Staatsanwaltschaft ihre Büreau s nach dem Erd
geschoß des neuen Land gerichtsgebäudes in der
Poststraße verlegen Höchstwahrscheinlich wird dann im
Sommer spätestens zu Michaelis das Landgericht seinen
Einzug in das neue comsortabel und zweckmäßig eingerich
tete Dienstgebäude halten

Vom Stadtbauamte wird heute die Um
pflasterung der Fleischergasse veranschlagt zu 1620,12
zur Ausschreidung gestellt Angebote sind bis zum 8 d M
Vormittag 10 Uhr auf dem Stadtbauamie einzureichen

Gestern Abend hielt der vor Kurzem gegründete
Thierschutzverein im Hotel zum goldenen Ring eine
Versammlung ab in welcher zumeist nur geschäftliche
Sachen besprochen und erledigt wurden Unter Anderen
wurde das Verhältniß des seit längerer Zeit hier bestehen
den Vogelschutzvereins zu dem Thierschutzverein eingehend
beleuchtet

Am nächsten Dienstag Abends 8 Uhr wird in der
Kaiser Wilhelms Halle eine allgemeine Versammlung
aller selbstständigen Handwerker in Halle und Umgegeno
abgehalten werden Zweck der Versammlung ist die Be
sprechung über den kurz nach Ostern d I entweder in
Berlin oder Magdeburg stattfindenden allgemeinen deut
schen Handwcrkerrag

Wie wir hören wird kommenden Sonntag Nach
mittags von 2 3 Uhr im Johannisbade hier Linden
straße die Taufe von drei Baptisten stattfinden zu
welcher feierlichen Handlung Jedermann Zutritt hat

Der hier bestehende Turnverein Friesen wird
nächsten Sonntag Nachmittag 3 Uhr in seinem Vereins
und Turnlokale Müllers Bellevue sein erstes diesjähriges
Schauturnen verbunden mit Concertmusik abhalten zu dem
sich für das Turnwesen Jnteressirende unentgeltlichen Zu
tritt haben

Im Monat Februar 1882 wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 245 jtmder als geboren angemeldet
122 männlichen und 123 weiblichen Geschlechts darunter
38 uneheliche Geburten 9 männliche und 10 weibliche von
hiesigen 15 män iliche und 4 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 2mal geboren

Von 225 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer2 mosaischer17 gemischter EonfessionAls verstorben sind angemeldet 66 Personen männlichen
und 61 weiblichen Geschlechts 127 dazu 4 Todtgeburten
sind 131 Todesfälle



Von den Verstorbenen wurden geboren
1882 5 männl 5 weibl Kesci

1881 9 9

1880 9 2
S

1879 70 4 4 s

1869 60 4 2

1859 50 8 5
B

1849 40 4 5

1839 30 6 6 s

1829 20 8 9

1819 10 4 5

1809 00 5
S 7 s

1799 90 2

66 männl 61 weibl Geschl
119 waren evangelischer 8 katholischer und mo

saischer Konfession

Es waren 38 Männl und 27 weibl ledig 24 männl
und 16 weibl verheirathet 3 männl und 19 weibl ver
witwet

Geboren wurden 245 Todesfälle 131 mithin 114 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 38 geschlossen
Durch das Herunterfallen einer Petroleumlampe

entstand gestern Abend gegen 11 Uhr auf der Treppe des
Hinterhauses große Steinstraße 10 ein kleiner Brand
der ohne weiteren Schaden anzurichten bald wieder ge
löscht wurde

Der am 25 v M in Nietleben verschollene
Bergmann Giersch ist am 1 d Mts Vormittags 9 Uhr
bei den Nachgrabungen in der Grube Neuglücker Verein
daselbst als Leiche aufgefunden worden Derselbe ist also
in dem von ihm unbefugt betretenen Bruchfelde unterge
gangen und hat somit seinen Tod selbst verschuldet

Bericht drS Vörseuvereius zu Halle a S
am 2 März 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx ziemlich feste Stimmung Mittelqualitäten 215

230 M feinste bis 234 M bez
Roggen 1000 lc matt 176 183 M
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und Preis haltend Mittel

und geringere Qualitäten ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 175 1S5 M

Gerstenmalz 50 kx 14,50 15,00 M
Hafer 100 kx geringe Sorten matt 154 163 M feine uud feinste

Qualitäten über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 lcx Äictoria Erbsen 195 220 M Linsen

50 KZ 14 19 M Bohnen weiße trockene Waare 50 kA
10,50 10 75 M

Kümmel 50 I s 26 26,50 M
Wicken 1000 Kx ohne Angebot
Mais IlXX kß Donau neuer 153 154 M alter 160 161 M

amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 kx 150 154 M
Kleesaateu 50 KZ Roth 40 55 M Weißer 40 68 M Luzerne

75 30 M Esparsette 13 til M
Mohnsamen bv Kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 kx 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kartoffel 48 M RÜben

47 M
RübiU 50 kx geschäftslos 28 M
Solaröl 50 icg 8 8,25 M
Malzieime 50 kz fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 Ics 8,50 M

me Roggen 50 kx 6,50 6,60 M Weizenschaale bis 5,50 M
Weizengrieslleie 5,90 6 Di

Oeltllcheu 50 loco und Termine 7,75 8 M

Standesamt Halle Meldung vom i März
Eheschließungen Der Schneider G Teucher kl

Schlamm 3 und 21t verw Dietrich Weingärten 15
Geboren Dem Klempnermstt F Stumpfe eine T

KlauSlhorstr 3 Dem Zimmermann F Franke ein S
Hirtengasse 13 Dem Tischler C Gerstung ein S Hir
tengasse 13 Ein unehel S u T Zwill Spitze 35

Dem Kaufmann B Jacobi ein S Leipzigerstraße 92
Dem Handelsmann E Staude eine T Langegasse 1
Dem Maurermstr C Liugesleben eine T Anyalter

straße 2 Dem Friseur H Petsch ein S Leipziger
straße 31

Gestorben Karl Siege 16 I 8 M 2 T Abzeh
rung Hirtengasse 9 Des l r meä R Meye S Wil
helm 5 I 2 üvt 27 T DiphtheritiS Klinik Des Buch
binder F Hohmann T Anna 5 M 29 T Brechdurch
fall Magdeburgerstraße 40 Der Gastechniker Pierre
Rouvel 60 I 11 M 10 T Herzleiden alter Markt 7

Des Glasermslr A Stiester S Paul 9 M 24 T
Gchirnanämie Hirtengasse 11 Der Handarbeiter Mi
chael Glape 44 I 4 M 21 T uZiug xevtoris Wein
gärten 18

Strafkammer Sitzung vom i März
Der Pferdehändler Christoph August Carl Hoher

von hier wegen Diebstahls mit 3 Atonalen vorbestraft
war der qualificirten Urkundenfälschung des Betrugs und
versuchten Betrugs der Arbeiter Carl Schaffernicht
daher der qualificirten Urkundenfälschung beschuldigt

Hoher hatte im Oktober v I einen auf den Fuhrherrn
Lippe gezogenen Wechsel mit dessen Accept versehen über
400 Thlr fälschlich angefertigt von demselben zum Zwecke
der Täuschung in Naundors dem Viehhändler Koch gegen
über Gebrauch gemacht mdem er denselben als Unterpfand
für 180 Darlehen ihm übergab dadurch wiederum und
durch die falsche Vorspiegelung der Wechsel sei echt er be
treibe mit seinem Vater gemeinschaftlich einen Pferdehandel
und werde sein Vater das Darlehn zurückzahlen dessen
Vermögen um 180 geschädigt Ferner hatte Hoher in
gleicher Weise einen aus p Lippert gezogenen mit dessen
Accept versehenen Wechsel über 500 fälschlich ange
fertigt von demselben zu Domnitz dem Oekonom Rixrath
und Gutsbesitzer Rudloff gegenüber zum Zwecke der
Täuschung Gebrauch gemacht indem er selbigen als Psand
sur 60 Darlehn für welches Rixrath als Selbstschuldner
mit eintrat aushändigte ferner hatte er einen gefälschten
auf p Lippert gezogenen mit dessen Accept versehenen
Wechsel über 500 zu Delitzsch dem Rentier Nette
Kaiksuhrmann Naumann Kommissionär Baldaus Handels
mann Flatow Schiffer Apelt und Agent Hüttenrauch in
Alsleben als Unterpfand für ein erbetenes Darlehn aus
zuhändigen ersucht und endlich einen gefälschten auf
Louis Brömme in Trotha gezogenen mit dessen Accept

versehenen Wechsel über 400 für eine Schuld von
100 und zur Deckung anderweit zu zahlender 300
dem Kaufmann Hitschke an Zahlungsstatt angeboten als
auch von einem gefälschten auf den Gutsbesitzer Glaser in
Höhnstedt gezogenen mit dessen Accept versehenen Wechsel
über 250 dem Geschäftsführer Müller gegenüber Ge
brauch gemacht Schäffernicht hatte Hoher bei Be
gehung sämmtlicher Verbrechen respektive Vergehen Hülfe
geleistet indem er auf die Wechsel angenommen Wilhelm
Lippert respektive Louis Brömme geschrieben hat

Beide Angeklagte trafen sich Anfangs Oktober v Js
in den hiesigen Straßen theilten sich ihre Geldverlegenheit
mit und kamen sich Geld zu verschaffen darüber überein
daß Hoher falsche Wechsel anfertigen Schaffernicht falsche
Accepte darauf setzen sollte Einen Theil der eingezogenen
Gelder sollte der Letztere erhalten Nach etwa einer Woche
wurden denn auch dem Schaffernicht von Hoher mehrere
von diesem angefertigte auf den Fuhrmann Lippert ge
zogene Wechsel überbracht Dieser setzte darauf ange
nommen Wilh Lippert Mit diesen Falsifikaten begaben
sich Beide zur Verwerthung über Morl wo sie zunächst
versuchten die Wechsel beim Amtmann Dippe anzubringen
dann nach Naundorf wo Hoher in die Wohnung des
Viehhändlers Koch ging während Schaffernicht draußen
wartete Dem p Koch erzählte Hoher daß er an einem
benachbarten Orte ein Pferd gekauft habe in augenblick
lichcr Geldverlegenheit sei weil sein Vater nach Magdeburg
gereist und die Kasse mitgenommen habe er bat um ein
Darlehn von 180 welches er am nächsten Tage zurück
zahlen wolle Als Unterpfand übergab er jenen Wechsel
und erhielt das Darlehn Bis heute ist dasselbe nicht
zurückgezahlt Mitte Oktober ging Hoher mit dem zweiten
Wechsel über 400 zum Kossath Rixrath in Domnitz
erzählte ihm daß er sich in Geldverlegenheit befinde bat um
ein Darlehn von 60 unter Anbietung des Wechsels als
Pfand Da Rixrath Geld nicht vorräthig hatte erbot er
sich mit zum Gutspächter Rudloff zu gehen welcher Hoher
kannte Dieser gab ihm unter Entgegennahme des Wechsels
das Geld unter Vorbehalt daß Rixrath sich verbürge was
geschah Den Wechsel über 500 bot Hoher zunächst
dem Kommissionär Erfurt in Delitzsch an Am 28 Okt
kam er zu diesem betraf aber nur dessen Frau welche
ihn auf den nächsten Morgen wieder bestellte Am nächsten
Morgen fand er Erfurt zu Hause und gab ihm den Auf
trag am 3 November für ihn 9 Pferde in Delitzsch zu
verauktioniren die Auktion bekannt zu machen bot ihm
auch den Wechsel an Erfurt versuchte alsdann diesen
Wechsel irgendwo anzubringen ersuhr aber daß Hohers
Vater nach Delitzsch gemeldet habe daß sein Sohn im
Besitz gefälschter Wechsel sei Er gab daher Hoher den
Wechsel zurück weil er denselben in Folge der Gerüchte
nicht habe los werden können Hoyer reiste schleunigst
nach Alsleben dort bot er den Wechsel für 450 dem
Gastwirth Müller dem Agent Hüttenrauch dem Schiffer
Apel und dem Handelsmann Flatow an Letzterer wollte
kein Geld haben und forderte Hoyer auf mit zu seinem
Bruder nach Cönnern zu fahren und mit diesem das Ge
schäft zu machen Dasselbe zerschlug sich aber bei der ge
forderten hohen Provision Noch an demselben Tage will
Hoyer den Wechsel vernichtet haben Zu bemerken ist daß
er überall fälschlich angegeben hat bei seinem Vater zu sein

Hoyer fertigte Anfangs Oktober v Js einen Prima
Wechsel über 250 an und versah ihn mit dem Namen
Karl Hoher zog ihn aus den Oekonom Gläser in Höhn

stedt und setzte selbst das Accept angenommen Friedrich
Gläser Höhnstedt darauf Mit diesem Wechsel ging er in
das Cigarrengeschäst von Wolf hier erzählte dem ihm be
kannten Geschäftsführer Müller daß er sich in Geldverlegen
heit befinde Zu einem Geschäft fehlten ihm noch 50
frug Müller ob er ihm das Geld auf den Wechsel zahlen
wolle Dieser zahlte ihm die 50 und nahm als Unter
pfand den gefälschten Wechsel an sich Nicht lange darauf
fertigte Hoher noch einen Primawechsel über 400 an
unterschrieb denselben wie den früheren und benannte als
Trassaten Louis Brömme in Trotha Schaffernicht setzte
das Accept angenommen Louis Brömme darauf Hoyer
ging zum Kaufmann Ackermann und erkundigte sich bei
dessen allein anwesender Ehefrau ob der Kaufmann Hitschke
Hierselbst Wechsel annähme Bei bejahender Antwort begab
er sich mit dem Wechsel am 8 Oktober zu Hitschke und
bot diesem den Wechsel an Dieser erklärte den Wechsel
nur dann anzunehmen wenn er dabei etwas verdiene er
wolle denselben indessen für eine Schuld welche Hoher s
Frau für eine Nähmaschine bei ihm habe annehmen
Hoyer aber ließ sich darauf nicht ein sondern entfernte
sich als Hitschke sich erst über die Richtigkeit des Wechsels
erkundigen und 40 bis 50 Verdienst bei dem Geschäft
haben wollte Den Wechsel will Hoyer darauf vernichtet
haben Beide Angeklagte waren im Allgemeinen geständig
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Hoyer zu
5 Jahren Schaffernicht zu 3 Jahren Zuchthaus c zu ver
Urtheilen Das Gericht erkannte diesem Antrage ent
sprechend sprach auch den Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte aus je 5 Jahr aus

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Februar 1882

Einzahlungen im Februar

1882 1881277610,04 in 1984 Nr 201105,20 in 1593 Nr
Rückzahlungen im Februar

132313,44 in 859 Nr 134890,28 in 923 Nr
Gejammt Umsatz bis ult Februar

409923,48 in 2843 Nr 335995,48 in 2516 Nr
Einzahlungen bis ult Februar

797084,22 in 6659 Nr 634851,80 in 6093 Nr
Rückzahlungen bis ult Februar

362048,06 in 1891 Nr 305390,62 in 1990 Nr
Gesammt Umsatz bis ult Februar

1159132,28 in 8550Nk 940242,42 in 8083 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult Februar 1882
aus 14368 Conten 127642,27

Handelskammer zu Halle a/S
Der Handelskammer ist folgendes Reskript des Han

delsministeriums zugegangen

Berlin den 24 Februar 1882
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 1 Juni v I

betreffend das in Frankreich erlassene Verbot von Kinder
spielzeug welches mit giftigen Stoffen gefärbt ist theile
ich der Handelskammer mit daß nach einer neuerdings
von der französischen Regierung ertheilten Auskunft Zeug
nisse der Behörden des Fabrikationsortes über Unschädlich
keit der betreffenden Farben wenn auch nicht als voller
Beweis zugelassen so doch unter Umständen von den Zoll
behörden in Rücksicht gezogen werden sollen

Der Minister für Handel und Gewerbe
In V ertretung gez v Möller

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 27 Februar Das hiesige Tageblatt

schreibt Am Sonnabend gegen Abend ist bei dem Dorfe
Dachwig an einem jungen Mädchen ein Lustmord verübt
worden Stark verdächtig sind zwei Strolche die um diese
Zeit da gesehen wurden Der hiesigen Polizeibehörde ist
sofort Kenntniß gegeben

Leipzig 1 März Am heutigen Abend fand in
öffentlicher und gemeinschaftlicher Sitzung des Rathes und
der Stadtverordneten die Wahl des Oberbürgermeisters
der Stadt Leipzig statt Von den abgegebenen 81 Stimm
zetteln trugen wie wir im Leipz Tagebl lesen 64 den
Namen des Herrn Oberbürgermeisters Dr Georgi 3 den
des Herrn Bürgermeisters Justizraths Dr Tröndlin wäh
rend 14 Zettel unbeschrieben waren Es ist somit Herr
Dr Georgi auf Lebenszeit als Oberbürgermeister ge
wählt Herr Dr Tröndlin ergriff hierauf das Wort zu
einer kurzen Ansprache in welcher er die Stadt beglück
wünschte daß die Wahl im Gegensatz zu den jüngst ge
machten Erfahrungen in einigen anderen Städten so fried
lich und einmüthig sich vollzogen habe er fügte aber auch
seinen persönlichen Glückwunsch hinzu daß die Oberleitung
der Stadt in so bewährten Händen verbleibe und hoffe daß
die Thätigkeit des Stadtoberhauptes auch fernerhin eine
segensreiche sein werde Beifall

Vermischtes
Ueber einen Polyglotten Bettler wird aus

Berlin geschrieben Der Vertreter eines ausländischen Han
delshauses hatte einen Auftrag an einen Geschäftsmann in
einer unserer Nachbarstädte zu erfüllen und befand sich da
selbst auf dem Wege diesen aufzusuchen Da er in der
angegebenen Straße das Haus desselben nicht sogleich fin
den konnte bat er in ziemlich gebrochenem Deutsch einen
zufällig daher kommenden ziemlich reduzirt aussehenden Men
schen um Auskunft Diese ward ihm bereitwilligst ertheilt
und zugleich erbot sich der Angeredete den Fremden zu be
gleiten indem er in französischer Sprache fragte ob es
Jenem vielleicht bequemer sei das Gespräch in dieser oder
in deutscher Sprache zu führen Da der Fremde dies artig
verneinte so wiederholte sein Begleiter die Frage in engli
scher und dann noch einmal in italienischer Sprache bemer
kend er sei auch in der Lage auf Wunsch in spanischer rus
sischer oder auch dänischer Sprache sich zu unterhalten Die
letztere ergab sich nun als die Heimatsprache des Fremden
der überrascht von den Sprachkenntnissen eines Mannes
welche mit dem so wenig empsehlenswerthen Aeußern im
Widerspruch standen um nähere Auskunft über dessen Ver
hältnisse befragte Er erfuhr nun daß der neue Bekannte
als Correspondent in einem größeren Handelshause angestellt
gewesen jetzt aber da dieses vor einiger Zeit fallirt habe
ganz ohne Stellung sei Die fernere Frage wie ein Mann
mit so bedeutendenden Sprachkenntnissen sich nicht habe eine
neue Anstellung erwerben können wurde etwas unsicher be
antwortet und auf die fernere Frage wovon er jetzt lebe
erhielt der Ausländer die Antwort von Unterstützung guter
Menschen mit dem Zusätze Nicht wahr Sie sind auch ein
guter Mensch Das hoffe und glaube ich allerdings
jedoch und nun entwickelte der Fremde daß er ihm
eine kleine Unterstützung in Form eines Almosens doch füg
lich nicht anbieten dürfe er aber eine größere zu geben nicht
im Stande sei O darum seien sie unbesorgt ich leide
Hunger geben sie mir nur eine Kleinigkeit 25 oder 50 H
und ich will Ihnen dankbar sein Der gebildete Bettler
empfing 1 und gab dann noch auf Verlangen seine
Adresse an Wie erstaunte der Fremde als er den Namen
in Berlin seinen Geschäftsfreunden nannte und diese in
dem Bettler eine Persönlichkeit wiedererkannten die vor
wenigen Jahren noch als einer der glücklichsten Börsenspeku
lanten bekannt dann aber wegen betrügerischen BankerottS
verurtheilt worden war

Was der japanische Oberpriester Kita
batake in Berlin will Die Aufgabe des Herrn Kita
batake ist eine höchst eigenthümliche Er soll durch Studium
der christlichen Konfessionen in Europa das Material zur
Durchführung eines merkwürdigen Planes der japanischen
Regierung sammeln der dahin geht die religiösen Verhält
nisse für Japan zu ordnen Die letzteren liegen dort näm
lich in Folge einer Jahrhunderte langen Ausnutzung der
Religion im Dienste der Politik sehr im Argen und zwei
Religionen treten sich dort schroff gegenüber Zu diesem
religiösen Zwiespielt kommt das Eindringen der europäischen
Kultur so daß die japanische Regierung religiöse Wirren be
fürchtet

In Konstantinopel ist die Errichtung einer
Kunstschule beschlossen worden Sie wird in Stambul in
einem Gebäudecomplexe errichtet der bisher im Besitze der
Civilliste war und mit einer Bibliothek und einer Samm
lung von Ghpsabgüssen verbunden werden Als Hauptzweck
wird Hebung der früher auf so hoher Stufe stehenden und
seit einem halben Jahrhundert so tief gesunkenen Architektur
und des Kunstgewerbes bezeichnet Lehrgegenstände des un
entgeltlich gewährten Unterrichts sollen sein Malerei Skulp
tur Baukunst Ornamentik Kupserstecherkunst und Aesthetik
Die Unterrichtssprache ist die Türkische Der demnächst er
scheinende Katalog enthält 600 Nummern Bronzen und
Marmorsachen darunter ein Herkules aus Bronze gesunden



in Monastir zwei Athleten in Bronze nach Polyklete ein
in Cypern gefundener Phönizischer Herkules ein Jupiter
von Gaza

Ein seltsames Gefährt erregte am Dienstag
Nachmittag die Aufmerksamkeit der Spaziergänger im Ber
liner Thiergarten Dasselbe bestand aus einem einzigen
großen Rade von 1 /z Meter Durchmesser in welchem das
Fahrgestell auf drei kleinen Rädern wie auf einer kreis
runden Eisenbahn lief Auf dem Gestelle befand sich der
Sitz des Lenkers der durch seine Schwerkraft das äußere
Rad wie eine Feder in Spannung setzte An dem Gestelle
war eine Scheere für das Pferd angebracht welche in eine
sattelartige Auflage eingeschnallt war An einer am Ge
stelle angebrachten Achse befanden sich dann noch zwei kleine

Stützräder Das seltsame Fuhrwerk ist wie man hört
eine patentirte Erfindung eines Polen welcher es Jaskolka
Schwalbe genannt hat Es eignet sich für schnelle Fahr

ten auf unebenen Wegen ist ganz von Eisen und wiegt
nur 40 Kilogramm Die Militärverwaltung soll sich be
reits für das Gefährt interessiren da es zur Heranschaf
fung von Munition an die Truppen im Gefechte sich eignen
dürfte

In der polytechnischen Gesellschaft in Stettin be
schrieb ein Mitglied eine Uhr die im Wesentlichen nur aus
einem Zeiger bestand der mit Hülfe einer Stahlachse
einfach zwischen zwei Glasscheiben drehbar angebracht wird
die zugleich als Zifferblatt dienen Das Geheimniß für die
richtige Bewegung dieses Zeigers beruht darin daß in dem
Fittich des Pfeiles welchen der ganze Zeiger darstellt das
Werk einer gewöhnlichen Taschenuhr angebracht ist deren
Zeiger ein möglichst großes Bleigewicht im Kreise umherbe
wegt Je nach der verschiedenen Stellung dieses Bleige
wichts wird der Schwerpunkt des ganzen massiven Zeigers
der im Allgemeinen sehr nahe an seinem Drehungspunkte
liegt bald etwas rechts bald etwas links an letzterem ver
schoben und da dies allmählich und regelmäßig geschieht so
zeigt nach und nach die Spitze des Zeigers auf die verschie
denen Zahlen der großen Glasplatten

DerTelelog Der französische Hauptmann Gau
ment der Erfinder des Telemcter und des Kampylouieter

hat der Akademie der Wissenschaften in Paris einen neuen
Apparat für die optische Telegraphie vorgelegt Die Er
findung der Lichtsignale der Obersten Mangin und Laussedat
erlaubt das Uebermitteln von Depeschen zwar auf weite Ent
fernungen erfordert aber kostspielige und umfangreiche Appa
rate Ebenso war es mit den bisher üblichen optischen Te
legraphen deren dunkle Zeichen sich vom hellen Himmels
grund abhoben dieselben waren sehr voluminös und schwer
zu transportiren ihre Aufstellung wurde durch die Bedin
gung des himmlischen Hintergrundes beeinflußt und erfor
derte daher dominirende oft weit von menschlichen Woh
nungen entfernte Punkte Der Apparat des Hauptmann
Gaumet will alle diese Jnkonvenienzen vermeiden er soll da
Anwendung finden wo keine dominirenden Punkte vorhan
den sind also der Hintergrund des Himmels fehlt und wo
es an Fernsichten mangelt und damit die Zahl der aufzu
stellenden Apparate wächst Er ist überall aufzustellen billig
und leicht zu transportiren jeder beliebige Soldat kann
damit operiren Der Apparat ist sehr einfach er besteht
aus einem foganannten Album von 40 mattschwarzen
Leinwandtafeln von etwa 80 ew Höhe auf 60 om Breite

Fremden Liste 2 März
Stadt Hamburg Hammer Obermaschinenmeister

Eisleben Menzel Inspektor Magdeburg Cesar Fabrik
besitzer Nantes Etienne Fabrikbesitzer Nantes Die
Kaufleute Steinle mit Frau Harburg v Strobel Kreuz
nach Leister Hamburg Jacoby Berlin Pfefferkorn
Emmerdingen Nonne Apolda Schäfer Bremen Bauen
Hanau Lichtenstein Nürnberg Kuller Darmstadt
Seltzer Ohrdruff Kreutzmann Polßneck Berliner Ber
lin Stubmann Dresden Schlögell Bremen Boltz
mann Hamburg

Goldene Kugel Randhahn Berg Inspektor Wal
dau Schmidt Fabrikant Bielefeld Boden Fabrikant
Hannover Kirschbaum Fabrikant Ohligs b/Solingen
Hobler Fabrikant Weimar Kämmerer Baumeister Er
furt Die Kaufleute Lotz Heilbronn Winkler Mitt
weida Bachsen Harburg Saar Nürnberg Schäfer
Hamburg Böge Magdeburg Beck Erfurt Frau König

Pösneck Frau Platv Magdeburg Frl Valeria Wagner
Magdeburg

Russischer Hof Dr M Zweigbaum prakt Arzt
Warschau Frau Liesche mit Tochter Jeßnitz August
Sacker Fabrikant Altenburg Baring Rittergutsbesitzer
Calenheim Schneider Brauereibesitzer Bochum Rud
rich Ingenieur Ehemnitz Hamann Apotheker Berlin
Koberstein Apotheker Würzen Krottler Steindruckerei
besitzer Erfurt Die Kaufleute Veilchenbaum Frankfurt
Hübel Dresden Wolf Mainz Seltz Schneeberg Hul
denreich Annaberg

Nachtrag
Köln i März Telegr Durch die heute früh

in der Nähe des Güterbahnhofs Deutzerfeld zwischen
Mülheim und Deutz erfolgte Entgleisung des berliner
Courierzuges ist eine Störung des Betriebes nicht ein
getreten da die Züge über die Rangirgeleise geleitet wer
den Das Fahrmaterial ist erheblich beschädigt dagegen
bestätigt es sich daß von den Passagieren nur eine Dame
durch einen Beinbruch ernstlich verletzt wurde während das
Zugpersonal mit unbedeutenden Verletzungen davon kam

Wien 1 März Telegr General Skobelew
der gestern Abend hier angekommen und in einem Hotel
dritten Ranges abgestiegen war ist heute Vormittag um
11 Uhr weitergereist Skobelew hat sich hier dahin ge
äußert daß er seine Verabschiedung erwarte seine Zeit werde
aber wieder kommen Er sprach sich gegen Preußen noch
freundlicher aus als gegen Oesterreich Skobelew ist von
einem russischen Beamten begleitet wie es scheint im Auf
trage des Zaren Die Staatspolizei war von der Ankunft
avisirt und ihre Organe waren bei der Abreise Skobelew s
auf dem Bahnhofe vertreten General Skobelew erkun
digte sich bei dem einzigen Beamten den er vorließ über
die Lage des Aufstandes und die Zahl der Insurgenten

Konstantinopel i März Telegr Von der
außerordentlichen preußischen Gesandtschaft wurde Dolma
Bagdfche besichtigt Am Abend war die Gesandtschaft zum
Diner bei dem österreichischen Botschafter geladen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Einen Maßstab für den Werth einer Kurmethode bietet unzweifelhaft die Zahl der
erfolgten Heilungen

In dieser Beziehung kann sich d e Mössinger sche Heilmethode welche seit einigen
Jahren wirkend bereits vielen Tausenden welche an Gicht Rheumatismus Nervenleiden und
deren Lähmungen Anschwellungen Äerknorpelungen c erkrankt waren dauernd ihre volle
Gesundheit wieder verschaffte des größten Erfolges rühmen Man wendet sich unter kurzer

Beschreibung des Leidens an I ZI iiiKer in Frankfurt a/M welcher eine in
teressante 100 Seiten starke Broschüre die u A auch die Briefe einer größeren Zahl geheilter
Personen enthält gratis versendet Die Kur selbst stört nicht im Berufe und legt keine er
heblichen pekuniä ren Opfer auf

U 88 IirSRKl I K
Die UmPflasterung der Fleischergasse veranschlagt zu 1620 12 soll im Wege der

Ausschreibung vergeben werden
Angebote sind bis zum

8 ds Mts Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den i März 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Nach beendeter Inventur habe ich um mein großes Lager zu
Verkleinern viele Artikel in

v

sowie

Ausverkauf ZLM

MM 4SR Tmi
Wegen gänzlichen Umbau unseres Geschäftslokals verkaufen wir sämmtliche aus Lager

befindliche Möbel zum Selbstkostenpreise Bestellungen nach Zeichnung werden sauber

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Restaurateur C Kromphardt
zu Halle a/S ist zur Prüfung der nachträg
lich angemeldeten Forderungen Termin auf den

18 März 1882 Vormittags 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 27 Februar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

Verdaut
Am Sonnabend den 4 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Bohrmaschine 1 Schlafsopha drei
Sopha 1 Vertiko 1 Schreibsekretär
3 Kleiderfekretiire 2 Kommoden 1
Spiegel 1 Spiegel mit Schränkchen
9 Tische Stühle t

gegen Baarzahlnng
Gerichtsvollzieher

Freitag den 3 März er Vormittags
19 Uhr gelangen Schulberg 8 mehrere
gute Möbel zwangsweise zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Handrottwagen verk bill Wuchererstr 34

Täglich von 19 Uhr ab Fortsetzung
des Verkaufs von Weinen zu sehr bil
ligen Preisen Mersebnrgerstratze 41

Amerikanischen FWeim
echt bei O I ü tt r Leipzigers 91

Ein eiserner Stubeuofeu zu verkaufen
Merseburgerstraße 41

Decimalwaage
kaufen

nebst Gewichten zu ver
Merfeburgerstraße 41

Kleidersekr
Bettst Matr
billig

2thür Sopha Vertiko
Sophatisch verkauft sehr

Fleischergaffe 2
Eine große Ulmer Dogge

ist Umzugshalber zu verkaufen
Anhalterstratze 1a

Gutes Hansbacken Brot
in der Bäckerei G Schnake Karlstraße 24

Ein Wohnhaus mit Garten vor mehre
ren Jahren erbaut ist zu verkaufen Zu er
fragen Schimmelstraße 11

In der Nähe des Waisenhauses oder alter
Markt wird ein Hans zu pachten oder bei
mäßiger Anzahlung zu kaufen gesucht Offer
ten unter S 6 in der Exped d Bl erbeten

Gebrauchte
Schuhe kaust

Stiefeln und

Hallgaffe 6 am Markt

Ein kleiner Kauonenofen wird zu kaufen
gesucht kl Ulrichstraße 35 part

Ein mit der Branche vollständig vertrau
ter gesetzter Kaufmann mit besten Empfeh
lungen sucht zur Ausbeutung eines Spezial
Artikels für dessen Absatz feste Kundschaft
vorhanden einen Theilhaber mit einigen Tau
send Mark Einlage die auf Verlangen sicher
gestellt werden Offerten unter E F 29
in der Exped d Bl erbeten

Tüchtige
Eisendreher

esucht von

Buckau Magdeburg
Tüchtige Buchbindergehilsen sucht

W Löwenberg gr Wallstraße 34
Junge Mädchen zum unentgeltlichen

gründlichen Erlernen des PutzfacheS gesucht
sowie ganz geübte Arbeiterinnen

Poststraße 4 M O S Schröder
2 anständige Mädchen können das Schnei

dern Maaßnehmen und Zuschneiden erlernen
Wilhelmstraße 11 3 Tr M Thieme
Ordentliches Mädchen für Hausarbeit zum

sofortigen Antritt Scharrngaffe 1 I
Ein ordentliches

Stubenmädchen
das schon als solches thätig war und gute
Zeugnisse auszuweisen hat wird zum 1 April
auf einem Ritterguts in der Nähe von Halle
zu miethen gesucht Zu erfragen Vormittags

neue Promenade 9 II
Ein Mädchen

in gesetztem Alter wird zum 1 April für
Küche und Hausarbeit gesucht Meldungen
mit Buch Kleinschmieden 4
Ein Kindermädchen

wird zum 1 April gesucht
Jägerplatz 13 II Frau Schaaf
Ein sehr ord Mädchen willig und fleißig

in allen häusl Arb erfahren findet einen gu
ten Dienst Weidenplan 6K

Ein Mädchen von außerhalb z 15 März

gesucht Karlstraße 24
Ein anst ordentl Mädchen welches kochen

kann für 2 einz Leute 1 April gesucht
Zu erfragen Nachm 3 4 Uhr

Bernburgerstraße 34a
Eine Köchin welche Hausarbeit übernimmt

zum 1 April gesucht gr Steinstraße 19 I
Ein anständiges junges Mädchen welches

plätten und kochen kann wird zum 1 Npril
gesucht Auguste Most Marienstr 2

Ein ehrliches Mädchen wird zum 1 April
gesucht Rannischestraße 9

Ein Dienstmädchen mit g Attest 1 April
gesucht PH Eder Leipzigers 93

Aufwartung gesucht Sleinthor La II
Aufwartung gesucht Do roiheenstr 12 1

2 ord Mädchen v L m g Attest s sof
Stellen 1 Mädchen im Schneid grdl crs
s i April Stelle Rathhausgasse 13

Köchinnen n a Mädchen f sehr gute
stellen 1 Köchin f hief Haus sof gef

1 ält sehr znverl Köchin m vorz
Zeugnissen sucht als Wirthschaften Stelle

Mehrere sehr tüchtige Hausmädchen
empf I April

Mädch 15 16 I stundenw gef d
mm Iivrvi gr Sch lamm 9

Kochmamsells Köchinnen u a tücht Mäd
chen sucht Fr Schimpf Kellnergasse 5

Dienst gesucht 1 Äpril für ein 15jahriges
Mädchen schon geübt in d häuSl Arbeiten

Breitestraße 27 Hof

Ei anständiges Mädchen
vom Lande welches Plätten und Schneidern
gelernt hat sucht zum 1 April Stelle als
Stubenmädchen Zu erfragen

gr Stein straße 44 I
Gut möbl Wohnung 3 Zimmer

Mitte der Stadt zum 1 April gesucht
Offerten Schulgaffe Sa p

Anst Schlafstelle ZMff Markt 18 III

Hallescher Turu Verein
Monraas und Donnerstags Uebuna

Allgemeine Handwerker
Versammlung

Alle selbstständigen Handwerker aus Halle
und Umgegend werden hierdurch eingeladen
Dienstag den 7 März 1882 Abends

8 Uhr in der
HVillitliii Halle

zu erscheinen In Folge eines Aufrufes des
Eentral Vorstandes Berlin zur Berufung eines
allgemeinen deutschen Handwerkertages noch vor
Eröffnung des Reichstages

Das Comite der Innungen und des
Handwerker Meister Vereins

Stadt Theater
Freitag den 3 März 1882
14 Vorstellung im 4 Abonnement

Zum zweiten Male

ver 5ourüx
Lustspiel in 4 Akten von H Bürger

Sonnaben d v v Zl r i ii ai tv

Mehrere Theaterbesucher wünschen Hamlet

5odaiMS8 vack
Wannenbäder und Schwimmbassin von

heute ab täglich wieder geöffnet
Auch von neuem Alles in saubersten Zu

stand gebracht
Zugleich halte meine Restauration bestens

empfohlen HV ü
ElpHitiou im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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